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Briefmarken und Autographenserien (2) – heute: Phil swiss-Serie aus der 
Schweiz 
von Matthias Seubert 
 
Nachdem ich in der vergangenen Ausgabe über die V.I.P. Serie berichtet habe, möchte ich den Lesern des Au-
tographensammlers heute die meiner Ansicht nach gelungenste Kombination von philatelistischen und autogra-
phischen Komponenten vorstellen die bisher erschienen ist. Es handelt sich um die sogenannte Philswiss-Serie 
– benannt nach der gleichnamigen Firma aus Rickenbach in der Schweiz. 
 

Die Firma Philswiss ist vornehmlich in der Herstellung von 
Sammlerzubehör für Briefmarken- und Münzsammler ak-
tiv – stellte jedoch Mitte der 80`er Jahre eine Kollektion 
vor, die sich nicht nur an den Briefmarkensammler, son-
dern vor allem auch an den Autographensammler richte-
te.  
 
Es wurden Autogrammblätter im Format DIN A 4 produ-
ziert, die in der oberen Hälfte ein Farbbild des jeweiligen 
Prominenten zeigt. Im unteren linken Bereich ist eine 
Briefmarke mit Sonderstempel angebracht. Rechts dane-
ben der Name des Prominenten und das Erscheinungs-
datum in Goldschrift. Über dem Namen ist die Signatur 
angebracht. Das Autogrammblatt wird in einer dazu pas-
senden stabilen schwarzen Klarsichthülle aufbewahrt. Auf 
der Rückseite der Klarsichthülle ist ein ganzseitiger Le-
benslauf des Prominenten eingeschoben.  
 
Um die Exklusivität der Serie zu unterstreichen ist jedes 
Autogrammblatt auf eine Auflage von nur 1.000 Stück li-
mitiert. Von der Firma wurden mit Samt eingefasste pas-
sende Sammelordner mit Schuber hergestellt, auf denen 
mit Goldschrift „Galerie der Prominenz“ gedruckt wurde.  
 
Die Serie zeichnet sich durch eine bunte Mischung der 
Stars aus Musik, Sport, Schauspielerei, Fernsehen, Poli-
tik und sonstigen Personen der Zeitgeschichte aus.  
 
Nach meinen Unterlagen war das erste erschienene 
Philswiss Autogrammblatt von Franz Josef Strauß – dem 

legendären ehemaligen Atom- und späteren Verteidigungsminister unter Konrad Adenauer und Ministerpräsi-
denten von Bayern. Es erschien am 6. September 1985. Letzte Ausgabe war die Autogrammkarte des Skirenn-
fahrers Franz Heinzer die am 11. April 1992 herauskam.  
 
Charakteristisch ist, dass das Motiv der Briefmarke, der zum Poststempel gehörige Ort und das Datum in irgen-
deiner Weise dem Leben des Prominenten zugeordnet werden können. So erschien z.B. zum 90. Geburtstag 
der Schauspielerlegende Attila Hörbiger (Vater von Christiane Hörbiger) am 21. April 1986 ein Autogrammblatt, 
auf dem eine österreichische Briefmarke seines Vaters Hanns Hörbiger gestempelt durch ein Postamt seines 
Wohnortes Wien (Grinzing) angebracht war. Attila Hörbiger hat sich hier mit einer schönen Alterssignatur vere-
wigt.  
 
Auch weitere Altersgeburtstage wurden mit schönen Ausgaben gewürdigt. So wurde die Frau von Attila Hörbi-
ger und Alma-Seidler-Ring-Trägerin – Paula Wessely – am 20. Januar 1987 zum 80. Geburtstag verausgabt. 
Weitere waren u.a. der Ufa Star Carl-Heinz Schroth zu seinem 85. Geburtstag (29.06.87), der begnadete Iff-
land-Ring-Träger und Darsteller des Oberst Böckel in der Sissi Trilogie, Josef Meinrad, zu seinem 75. Geburts-
tag (21.04.88) sowie der mit jetzt 105 Jahren immer noch fidele Johannes Heesters, der in „jungen Jahren“ an 
seinem 85. Geburtstag (05.12.88) geehrt wurde. 
 
Als Sammler von Fußball- und Sportautogrammen beeindruckt mich vor allem die Anzahl von Stars aus dem 
Sportbereich. Der 2002 verstorbene Held von Bern, Fritz Walter, ist ebenfalls darunter wie sein Ehrenspielfüh-
rerkollege Uwe Seeler. Der Weltmeistertrainer Helmut Schön und sein Torwart Sepp Maier runden die „Fußball-
abteilung“ ab. Boxlegende Max Schmeling sticht aus den deutschen Sportlern geradezu heraus. Von internatio-
naler Seite sind die Rennsportstars Sir Stirling Moss und Clay Regazzoni († 2006) hervorzuheben. Auch der 
Tour de France Gewinner von 1950, Ferdy Kübler, ist eine absolute Bereicherung für jede Sammlung.  
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Während diese Prominenten meiner Einschätzung nach alle original signiert haben, sind leider – wie so oft bei 
den Politikern – auch einige wenige Autopensignaturen darunter. Der ehemalige Bundeskanzler Willy Brandt († 
1992) sowie einer seiner Nachfolger Helmut Kohl sind ebenso durch einen Schreibautomaten hergestellt wor-
den wie der ehemalige SPD Vorsitzende Hans-Jochen Vogel. Auch bei Björn Engholm gehe ich von einem Au-
topen aus – kann dies aber mangels eines weiteren Vergleichsexemplars nicht zu 100 % bestätigen. Dagegen 
sieht die Unterschrift des in Fürth geborenen ehemaligen Außenministers der USA und Friedensnobelpreisträ-
ger Henry A. Kissinger ziemlich authentisch aus.  
 
Ich habe am Ende meines Artikels eine Auflistung der in meiner Sammlung befindlichen 144 Prominenten hin-
zugefügt, von denen sicher Autogrammblätter erschienen sind. Ob noch weitere produziert wurden, konnte ich 
leider trotz mehrmaliger Mailanfrage bei der Firma Philswiss nicht in Erfahrung bringen, da ich hierauf keine 
Antwort erhielt. Daher bitte ich die Leser um Mitteilung, falls noch jemandem ein bei mir nicht gelistetes Phils-
wiss-Autogramm vorliegt.  
 
In den kommenden Ausgaben werde ich noch über eine Ganzsachen-/Autographenserie der Fußballweltmeis-
terschaft 1974 sowie über eine DDR Ausgabe mit den Olympiasiegern 1988 berichten.  
  
Aufstellung der bisher bekannten Philswiss-Autogrammblätter:  
 
Musik:  
Heino, Milva, Roy Black, Dunja Rajter, Lys Assia, Pepe Lienhard, Rex Gildo, Peter Hofmann, Peter Kraus, In-
geborg Hallstein, Dagmar Koller, Maria Stader, Hazy Osterwald, Hugo Strasser, Freddy Breck, Edda Moser, 
Gotthilf Fischer, Fred Bertelmann, Vico Torriani, Dietrich Fischer-Dieskau, Benno Kusche, Erika Köth, Anneliese 
Rothenberger, Max Greger, Horst Jankowski, Helmut Zacharias,  
 
TV/Moderatoren: 
Petra Schürmann, Peter Scholl-Latour, Carolin Reiber, Dieter Thomas Heck, Paola und Kurt Felix, Dagmar 
Berghoff, Peter von Zahn, Fritz Pleitgen, Klaus Havenstein, Franz Alt, Heinz Sielmann, Hans Sachs, Annete von 
Aretin, Robert Lembke, Günther Schramm, Bernhard Grzimek, Heinz Schenk 
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Schauspieler:  
Martin Jente, Kliby und Caro-
line, Manfred Krug, Inge 
Meysel, Walter Sedlmayr, 
Brigitte Mira, Senta Berger, 
Gisela Schlüter, Barbara Va-
lentin, Liselotte und Helmut 
Schmid-Pulver, Hans von 
Borsody, Fritz Muliar, Hardy 
Krüger, Josef Meinrad, Klaus 
Dahlen, Ernst Stankovski, 
Gaby Dohm, Heli Finkenzel-
ler, Erika Pluhar, Christiane 
Rücker, Anne-Marie Blanc, 
Simone Rethel, Jutta Spei-
del, Sigfrit Steiner, Willy Mil-
lowitsch, Gustl Bayrhammer, 
Paula Wessely, Maria Be-
cker, Gert Fröbe, Diether 
Krebs, Lukas Amman, Carl-
Heinz Schroth, Werner 
Kreindl, Barbara Rütting, Ka-
rin Dor, Claus Biederstaedt, 
Helmut Förnbacher, Attila Hörbiger, Johannes Heesters, Waltraut Haas 
 
Sportler: 
Uwe Seeler, Heide Rosendahl, Bernhard Langer, Franz Klammer, Walter Steiner, Hans-Jürgen Bäumler, Toni 
Mang, Marina Kiehl, Franz Heinzer, Heini Hemmi, Markus Wasmeier, Peter Müller, Georg Thoma, Denise 
Biellmann, Hans Leutenegger, Hippolyt Kempf, Brigitte Oertli, Bernhard Russi, Fritz Thiedemann, Josef Ne-
ckermann, Christine Stückelberger, Martin Lauer, Wilhelm Bungert, Bernard Thurnheer, Daniel Jeandupeux, 
Beat Breu, Rudi Altig, Ferdy Kübler, Max Schmeling, Helmut Schön, Fritz Walter, Sepp Maier, Clay Ragazzoni, 
Stirling Moss, Karl Schranz, Maria Walliser 
 
Politiker: 
Klaus Bölling, Franz-Josef Strauß, Wolfgang Mischnick, Hans Jochen Vogel, Georg Leber, Jockel Fuchs, Henry 
Kissinger, Willy Brandt, Hans-Jürgen Wischnewski, Norbert Blüm, Helmut Kohl, Richard Stücklen, Hans Ko-
schnick, Björn Engholm, Manfred Rommel 
 
Sonstige:  
Joseph S. Blatter, Eberhard von Brauchitsch, Heinz Haber, Beate Uhse, Julius Hackethal, Erich von Däniken, 
Heinz G. Konsalik, Rolf Knie, Veronica Carstens, Hannelore Schmidt 
 

Autograph Exhibition Turns Political   
by Zoltán Márián (1) and Anders Tvegård (2) 
 
(1) Because of the strict “check-in” system only in-
vited persons could visit the exhibition. The opening 
ceremony was inaugurated by László Mandur, Depu-
ty Speaker of the Hungarian Parliament. Some am-
bassadors, historians, politicians, Members of Par-
liament, judges, prosecutors etc. participated in it.  
 
I had some guests from abroad: my good collector 
friends from Norway, Tove Myhr, Anders Tvegard, 
Eva Eriksen and Rune Moe. The grandson of the 
former Yugoslavian Prime Minister Milka Planic came 
as well as some visitors from Austria. I was pleased 
to welcome the daughter-in-law of the late Hungarian 
President Károly Németh whom I knew personally.  
 
My family members including my daughter Dorina, 
friends and colleagues also came. Especially Dorina 
helped me a lot organizing the exhibition and inter-
preted from Hungarian to English.  

�
The autograph exhibition displayed some 700 auto-
graphs in the entrance hall of the Parliament Mem-

bers’ office building. 
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In the midst of the political turbulence in Hungary elected deputies (MPs) had a rare opportunity to mend fences 
and seek inspiration from world known statesmen. A few steps outside their parliament offices more than 700 
royals, presidents and historic persons were witnessing yet another rivalry in the highest public office in the 
country.  
 
(2) For the third time Dr Zoltán Márián from Debrecen, Hungary, ar-
ranged an autograph exhibition displaying items from his 40-year-old 
collection of political leaders. He was asked by the parliament library to 
show photos and documents autographed by dignitaries of special in-
terest to Hungarian politicians. For five days (April 20-25) half of his 
collection was on display in the capital Budapest. 
 
The surroundings were quite exceptional and unusual for an autograph 
exhibition. Only members of parliament and their staff along with spe-
cial invited guests from Hungary and abroad could access Dr Márián’s 
exhibition, which was in the entrance hall of what used to be the head-
quarters of the Communists. Today it is the office building of the Mem-
bers of Parliament. 
 
Deputies were given tours and briefing through Dr Márián’s collection. Representatives from both (political) 
camps also walked through the exhibition independently and political foes were seen side by side looking at 
items of historic leaders that shaped Hungary and the world.  
 
Maybe a five-minute break here could bridge the political divide, wonders Dr Zoltán Márián, having in mind the 
political uncertainty in Hungary that forced the prime minister to resign earlier this year and that will last until 
scheduled elections next spring (2010). 
 
Handwritten greetings and signed photos of Fidel Castro, Emperor Hirohito, Kim Il Sung, Napoleon Bonaparte, 
Francisco Franco, Antonio de Oliveira Salazar, Leonid Brezhnev, Nikita Krushchov, Deng Xiaoping, Queen 
Elizabeth II of the United Kingdom, King Albert II of Belgium, Queen Margarete II of Denmark, Sultan Hassanal 
Bolkiah of Brunei, Saddam Hussein, Moise Tshombe, Enver Hoxha, Salvador Allende, Richard Nixon, Alfredo 
Stroessner, Emperor Haile Selassie, Janos Kadar and dignitaries im-
portant to Hungarian history were among the displayed items. –It was 
a tough challenge, explains Dr Marian Zoltan. It took him six months 
to pick the autographs and putting the exhibition together. His daugh-
ter, Dorina, helped him with translating and organizing. The parlia-
ment also at first questioned the content with both fascists and com-
munists. However it was decided that the signatures were all part of 
the history. –It is a lot of work but at the same time I can benefit from 
this as more politicians will see and learn that I’m a serious collector.  
 
Dr Márián has mainly collected through the mail but also acquired 
some autographs through well-placed connections. One of them 
came to see the exhibition. Former Hungarian Prime Minister Lazar 
György, 84, had not attended any public event for more than 20 years. He has kept a low profile since he re-
signed and it does not exist any recent photo of his. Only his name would be recognized on the street. Hence 
his appearance did not raise any eyebrows within the parliament office building. He had come here by bus and 
tram, he explains, only to see the autograph exhibition of his former political friends and enemies. Lazar is the 
second longest serving prime minister of Hungary (1975-87) but it was during the communist period which is not 
popular today. –I have deep respect for Fidel Castro, Dr Lazar Györgi says while studying the autographs. To 
him Castro was the most important and influential politician he met while in-office and Dr Lazar met many during 
his 13 years as prime minister. Castro’s autograph is also one of Dr Marian Zoltan’s personal favourites.  
 
Dr Lazar Györgi had to sign a few items himself. Several international autograph collectors were invited to the 
exhibition in Budapest and by coincidence two Norwegians (Tove Myhr and Anders Tvegård) were present at 
the same time as Dr Lazar. They could go home not only a vitamin pill for collecting, but also a photograph tak-
en of them with the former Prime Minister and his autograph.  
 
There is a story behind most of the autographs displayed, says Dr Zoltán Márián. President Fidel Castro, for in-
stance, he received while the Cuban president visited Hungary. An aide in the government offices made sure 
Castro got the request. Dr Marian Zoltan has also been helped by ambassadors, ministers and family members 
to get many of the autographs that seem unreachable to regular collectors. He is now considering an offer to do 
a book with his many autograph stories. Dr Márián is well known through Hungarian media and is also currently 
working on a more permanent place to exhibit his rare autograph collection.  

�
This is former Prime Minister 

György Lazar’s first public ap-
pearance in more than 20 years. 

On the left: Dr Zoltán Márián. 

�

�
Former PM Lazar is signing items. 

�


